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Halle (Saale), 4. Juni 2026 

Zahl der Eheschließungen ging 2025 leicht zurück 

2025 heirateten in Sachsen-Anhalt 7 834 Paare und somit 67 weniger als im 
Jahr zuvor, wie das Statistische Landesamt mitteilt. Bezogen auf den Ort 
der Eheschließung lagen der Landkreis Harz mit 996 und der Saalekreis mit 
877 geschlossenen Ehen an der Spitze der kreisfreien Städte und Landkreise. 
Beide Landkreise führen seit 2017 ununterbrochen die Rangliste der Orte an, 
an denen Ehen geschlossen wurden. Die wenigsten Trauungen wurden im 
Altmarkkreis Salzwedel (310) und in der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau (237) 
verzeichnet. Zu beachten ist, dass sich diese Zahlen auf den Ort der 
Eheschließung beziehen und nicht zwangsläufig den Wohnort der Paare 
widerspiegeln. 

Bei den Eheschließenden handelte es sich in Sachsen-Anhalt größtenteils um 
Personen, die zum 1. Mal den Bund der Ehe eingingen. Bei 4 888 Paaren (62,4 %) 
waren beide Eheleute vor der Hochzeit ledig. Auf Platz 2 folgten mit 
1 058 Hochzeiten (13,5 %) Paare, bei denen beide bereits mindestens einmal 
verheiratet waren und nach einer Scheidung erneut in den Hafen der Ehe einliefen. 
206 Personen, die ein erneutes Glück gefunden hatten, waren hingegen bereits 
verwitwet. 

2 715 Paare, bei denen beide Partner vor der Hochzeit ledig waren, hatten noch 
keine gemeinsamen Kinder (55,5 %), 1 413 erstverheiratete Paare hatten 
ein gemeinsames voreheliches Kind (28,9 %) und bei weiteren 666 Paaren waren es 
2 gemeinsame Kinder (13,6 %). Der Anteil der Paare mit vorehelichen gemeinsamen 
Kindern hat sich in den letzten 15 Jahren kaum verändert. 2010 hatten 54,5 % der 
vorher ledigen Paare keine gemeinsamen Kinder. Leichte Verschiebungen gab es 
bei der Zahl der gemeinsamen Kinder. Der Anteil der Paare mit einem Kind lag 2010 
etwas höher bei 35,3 %, 2 gemeinsame Kinder hatten hingegen 9,5 % der Ehepaare 
zuvor lediger Eheleute. Die Anzahl an Paaren, die zuvor beide den Familienstand 
ledig hatten, ist seit 2010 um 1 781 Paare (-26,7 %) zurückgegangen, ihr Anteil an 
allen Eheschließungen blieb allerdings im Wesentlich konstant (2010: 63,8 %).   

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden ab dem Berichtsjahr 2025 die 
Zahlen der Eheschließungen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert. 
Dadurch bedingt addieren sich die jeweiligen Einzelwerte einer Tabellenzeile oder  
-spalte nicht notwendigerweise zur ausgewiesenen Gesamtsumme. 
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Weitere Informationen zur Statistik der Eheschließungen finden Sie im Internetangebot 
des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. 

Die lange Zeitreihe oder die Basisdaten zu Eheschließungen können über die 
Tabellen zu Eheschließungen (12611) in der Datenbank GENESIS-Online abgerufen 
werden. 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-mikrozensus-freiwillige-haushaltserhebungen/bevoelkerung/eheschliessungen-und-scheidungen
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=12611
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